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definieren. Das richtig Gedachte ist nicht das Richtige, weil
man so denken soll, sondern man soll so denken, weil es
richtig ist, d. h. weil das so Gedachte ist, das Gegenteil
nicht ist. Auch diese Auffassung übersieht, daß die
Logik es rein mit dem Denkinhalt, nicht mit dem Denk¬
geschehen zu tun hat, und auch sie will die allgemeinen
Relationen des Gedachten reduzieren auf eine besondere
Art Denkrelationen, nämlich die Zweckrelation, während
nur umgekehrt diese in jenen begründet werden kann.
Die Methode der Logik ist also weder kausal (psychologisch
oder biologisch) noch teleologisch, sondern im gleichen
Sinne rein objektiv wie die der Mathematik.


